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Transkription: 1 Cereri sac(rum)
2 Vibius fru-
3 mentarius
4 leg(ionis) XV vo-
5 to suscept-
6 o f(aciendum) c(uravit).
Anmerkungen: 1: erstes E entspricht einer späteren Korrektur
Übersetzung: Der Ceres geweiht. Vibius, Charge in der Versorgung der 15. Legion, hat aufgrund
eines auf sich genommenen Gelübdes für die Errichtung (des Altares) Sorge getragen.
Kommentar: Frumentarii waren in der späten Republik und im frühen Prinzipat möglicherweise in
der Heeresversorgung eingesetzte Soldaten. Spätestens seit dem 2. Jh. n. Chr. wurden
sie als kaiserliche Boten, Spitzel und Geheimpolizisten eingesetzt.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Weihealtar aus grauem Dolomit; die Oberfläche ist verwittert und porös, die
Bekrönung an der Vorderseite beschädigt.




Datierung: 1. Jh.n.Chr.: 1. Hälfte 1. Jhd. n.Chr.
Herkunftsort: Emona
Fundort (historisch): Emona (http://pleiades.stoa.org/places/197258)
Fundort (modern): Ljubljana (http://www.geonames.org/3196359)
Geschichte: 1677 beim Dorf Blatna bei Laibach (Thalnitscher); dann in der Kirche St. Christoph;
zuletzt seit 1818 im Lyceum.
Aufbewahrungsort: Ljubljana, Narodni Muzej Slovenije, Inv.Nr. L 34








UBI ERAT LUPA 6149, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=6149
Literatur: Müllner, Emona, 289, Nr. 186.
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